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kedakcya i Exp.edycya przy ulicy Konstantynowskiej pod] Nedactieen und Eppeditio n: Konſtantinerſtraße Rro. 327 
Ir. 327 — Abonament w EOdzi: rocznie Rsr. 3, potroczuie — Abonnement in Eod z: jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 


Rsr. 1 kop. 50. kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- ö 50 Kop., vierteljän. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 5 bt, 


nie rs. 5, pötrocz: 18. 2 k. 50. kwart. rs. 1 k. 25. 


Inspektor Gimnazjum Niemieckiego Realnego 
W Zodzi. N 


Po2gdanem jest przez Wiadze szkolna, aby rodzice 


uczniow pragnacych mie pomoc naukowa, tych tylko ucz- 
uiöw na korrepstytorow wybierali, ktörzy do tego przez 
Rade Gimnazjalng upowaznieni zostali, a o ktörych wiado- 
mosé powzigsc mozna u Inspektora Gimnazjum i Nauczy- 
cieli klasowych. ö i 
Lodz dnia 27 lutego (10 marea) 1868 r. 

Inspektor von Grofe. 


Magistrat miasta EO dzi. 
Ponie waz nabywca drzewa na odpadkach lasu miejskiego 
przy osadzie Mania Dawid Fryszman pomimg:uptywu. mie- 
siecy 10 naleznosci za toz drzewo w kwocie rsr. 437: do 
dnia dzisiejszego nieuiscit, przeto Magistrat podaje do pu- 
blieznej wiadomosci, iz na rzeczone drzewo odbywad sig be- 
dzie w biörze Magistratu tutejszego wðw dniu 25 marca (6 
kwietnia) r. b. o godzinie 10ej 2 rana powtörna Jicytacja 
na kOSzL i ryzyko tego Fryszmana. 
W Codzi dnia 6 (18) marca 1867 roku. 


Ipeanaenrp 9. IIoencp. 


aalbj. 2 Sbl. 50 Ksp., viertelj. 1 Rub. 25 Kop. 


eee 


Der Juſpektor des i Real⸗Gymnaſiums 
in Lodz. . Er 

Die Schulbebörde ſieht ſich veranlaßt, den Wunſch auszu⸗ 
ſprechen, daß die Eltern derjenigen Schüler, welche von anderen 
Schülern Nachhülfeſtunden zu nehmen wünſchen, nur diejenigen 
dazu wählen möchten, welche durch den pädagogiſchen Rath dazu 
für befähigt befunden worden find Die Namen derſelben kön⸗ 
nen bei mir und den Klaſſeulehrern erfragt werden. ö 

Zod2, den 27 Februar (10 März) 1868. 
N Juſpektor von Grafe. 


Der Magiſtrat der Stadt Bod? 
Der Käufer des Holzes von dem Abfall des Stadtwaldes 


bei der Beſißung Mania, David Friſchmann, hat trotz Ablauf 


von 10 Monaten die Zahlung für dasſelbe in der Summe von 
437 Rub. bis zum heutigen Tage nicht entrichtet, deshalb bringt 
der Magiſtrat zur öffentlichen Kenntniß, daß am 25 März (6 
April) d. J. um 10 Uhr Morgens auf dem hieſigen Magiſtrate 
behufs Verkauf dieſes Holzes eine zweite Licitation auf Koſten 
und Rifico des genannten Friſchmann ſtattfinden wird. f 
Lodz, den 6 (18) März 1868. 


Cerperapr Benuamenckiii. 


g Magistrat miasta Eo d zi. 
W wykonaniu reskryptu Rzadu Gubernialnego Petrökow- 
skiego 2 dnia 4 (16) marca r. b. za Nr. 2329 Magistrat po- 
daje do powszechnej wiadomosci, iz w dniu 21 marca (2 
kvietnia) r.b. w.biörze Intendentury Warszawskiego Okregu 
. Wojennego, odbywaé sig bedzie licytacja ustna i przez opie- 
czetowane deklaracje na entrepryze dostawy artykufow zy- 


wnosci dla Ujazdowskiego i Aleksandrowskiego Szpitala woj-. 


skowego w Warsza wie. f " 
Vadium obliczone jest w przyblieniu na dostawe dla 
Snxpitala Ujazdowskiego rs. 13,000 dla Szpitala Aleksandrow- 
skiego na rsr. 4,000. 5 
O blizszych szezegötach ‚mozna poinformowaé sig w bid- 
rze Magistratu w godzinach biörowych. 
„ Godzi dnia 6 (18) marca 1867 r. 


—— 


Inland. : 


— 


Die Regierungs⸗Kommiſſion der inneren Angelegenheiten. 
Laut Art 19 lit. b. der am 19 (31) Dezember 1866 Al⸗ 


lerhöchſt beſtätigten Verordnung über die Verwaltung der Verſi⸗ 


cherungs⸗Angelezenheiten und laut Art. 8 der durch Beſchluß des 
ehem Adminiſtrationsrathes vom 1 (13) wrat 1843 beſtätigten 


Verordnung über die Verſicherung ven Transporten zu Lande 


Ipeau ger. 
daa Cexkperapa Topekiit. 


Der Magiſtratder Stadt od? 

In Ausführung eines Reſkriptes der Petrokowet Guber⸗ 
nial Regierung vom 4 (16) März d. J. Nr. 2329 bringt der 
Magiſtrat zur öffentlichen Kenntniß, daß den 21 März (2 April) 
im Burean der Intendantur des Warſchauer Militär⸗Bezirkes 
eine Lieitation mündlich und vermittelſt verſienegelter Deklaration 
ſtattfieden wird, wegen Übernahme der Lieferung von, Lebens⸗ 
mittelu für das Ujaſdowſkiſche und Alexandrowſche Militär⸗Hoſpi⸗ 
tal in Warſchau. N f FRA 

Das Vadium iſt annähernd’ berechnet: für die Lieferung 
für das Ujazdowſkiſche Hoſpital 13,000 Rub. und fur Alexän⸗ 
drowſche 4,000 Rub. 

„Die näheren Details koͤnnen auf dem 
während der Amtsſtunden eingeſehen werden 
ö Lodz den 6 (18) Mä rz. 1868. 


Magiſtratsbureau 


9. IIoneneb. 


und zu Waſſer, hat die Regierungs⸗Kommlſſion der inneren An 


gelegenheiten den Tarif der von dieſen Transporten zu zahlende, 
Verſicherungs⸗Gelder für das lanfende 1868 Jahr in derſelbe! 
Höhe beſtätigt, wie fie für 1867 feſtgeſetzt waren, nur mit der 
Vervollſtändigung, daß in den auf 1867 beſtätigten Tarif der 
Zahlungen für Verſicherung mit den Eiſenbahnen verſendeter 
Transporte, mit Ausnahme der Warſchau Wiener und Warſchau, 
Bromberger Bahn, auf welchen die Verſicherung der Transporte 
den Geſellſchaften dieſer Bahnen auf 6 Jahre, nämlich bis zum 


* 
* 


22 Februar (6 März) 1869 überlaffen iſt, die im früheren Ta⸗ 
rif nicht enthaltene Fodzer Fabriks⸗Eiſenbahn eingeführt wurde, 
auf welcher für Transport⸗Verſicherungen die in Art. 9 beſtimmte 
Zahlung für die erſte Abtheilung der Eiſen“ahn, nämlich zu 
20 Kop. für jede 500 Rub. des Wertbes der verſicherten Gegen⸗ 
ſtände zu erheben iſt. Dieſes wird zun öffentlichen Kenntniß ges 
bracht mit der Erklärung, daß die erwähnten Tarifs in den Bu⸗ 
reaur aller Gubernial⸗Regierungen und Kreisämter, jo wie bei 
den von den Gubernial Regierungen zur Annahme von Verſi⸗ 
cherungen ernannten Kommiſſanten eingeſehen werden kbunen. 
Tarifs der Zahlungen von mit den Eifenbahnen verſendeter 
Transporte können außerdem auf den Stationen der St. Pe⸗ 
tersburg⸗Warſchauer, der Warſchau⸗Terespoler und der Kodzer 
Fabriks⸗Eiſenbahn eingeſehen werden. (D. W.) e 


Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 19. März. Die heute erhaltenen Zeitungen 


enthalten faſt gar keine wichtigeren Nachrichten. Die Kommentare 
über den Zweck der ‚le des Prinzen. Napoleon nach Berlin find 
faſt erſchöpft und eine allgemeine Zuſammenſtellung derſelben iſt 
die, daß man mit Recht oder Unrecht allgemein glaubt, es ſei 
kein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Frankreich und Preußen zu 
befürchten. Dennoch kehrt in den, franzöſiſchen finanziellen Krei⸗ 
fen das Zutrauen nicht zurück, vielleicht deshalb, weil die friedli⸗ 
chen Abſichten in direktem Widerſpruche zu den franzöſiſchen Nike 
ftungen ſtehen, welche zwar während der Reiſe des Prinzen Na⸗ 
poleon etwas nagelaffen hatten; trotzdem aber ununterbrochen. zu 
Lande und zu Waſſer fortgeſetzt und erſt bis zum ten Mai voll⸗ 
ſtändig beendet ſein werden. Die. Verzeichniſſe der mobilen Na⸗ 
tional⸗Garde ſind bereits in allen Departements geſchloſſen. In 
Paris allein (Seine⸗Departement) haben ſich 18,000 Jünglinge 
für dieſe Garde eiuſchreiben laſſen. Im Aufange des Monates 
April ſollen die militäriſchen Übungen derſelben beginnen. Die 
Durchführung dieſes erſten Theiles der neuen militäriſchen Orga⸗ 
niſation hat zwar Unruhen in Toulouſe und einigen kleineren 
Städten hervorgerufen; jedoch legt die kaiſerliche Regierung dieſen 
einzelnen Kundgeburgen der Unzufriedenheit kein großes Gewicht 
bei und ſie hat ſogar in Toulouſe, wo die Unruhen am bedeu⸗ 
tendſten waren, die höheren Beamten ihrer Dienſte nicht entlaſſen, 
obgleich te nicht bemübt waren, dieſe Domouſtrationen in ihren 
Entſtehen zu unterdrücken. . x 
Die ſüddeutſchen halbamtlichen Zeitungen widerſprechen ‚ent- 
ſchieden den Gerüchten über die Einleitung von Unterhandlungen 
behufs der Begründung einer beſonderen Konföderation der fud⸗ 


deutſchen Staaten, wie dies im Prager Vertrage vorbehalten war. 


Dieſe Widerlegungen ſcheinen uns vollſtändig begründet zu fein. 
Zugleich mit dieſen Gerüchten fällt auch ein anderes, noch weni⸗ 
ger wahrſcheinliches Gerücht, nach welchem Prinz Napoleon bei 
ſeinem Aufenthalt in Berlin von Preußen eine ſtrenge Erfüllüng: 
des Prager Vertrages hinſichtlich der ſüddeutſchen Konföderation 
verlangt haben ſoll. n ü 
Eine ähnliche Miſſibn wäre durchaus keine friedliche; denn 
die franzöſiſche Regierung hätte früher vorausſeheſen können, daß 
Preußen in keine, ſeiner nationalen deutſchen Politik entzegenge⸗ 


ſetzte Verpflichtungen einwilligen würde. übrigens giebt es jetzt 


mehr Anzeichen, welche für die Erhaltung des Friedens zwiſchen 
ö Frankreich und Preußen ſprechen, als ſolcher, welche das Gegen⸗ 
theil befürchten, laſſen. Frankreich nimmt in der Frage der 
Donaufürſtenthümer, wegen der Familien Verbindungen der 
Herrſcher und in Berückſichtizung der wichtigen Rolle Rumäniens, 
‚In der orientaliſchen Frage, eine höchſt günſtige Stellung zu dem 
Fürſten Karl an, welchen vor der Meile ofen! 
BR ag Zeitungen unaufhörlich ermahnten und 


ſogar bedroheten. Dieſes erſieht man an einem letzten Arti⸗ 


kel des „Conſtitutionnel,“ deſſen hauptſächlichſte Punkte folgender⸗ 
maßen lauten: e ee 
„Die franzöfliche Regierung hat ſtets jede Einmiſchung in die 
inneren und namentlich in perſönlichen Fragen vermieden; ſie war 
‚aber nie gleichgiltig für Sachen, welche ſich auf die Zukunft des 
Landes beziehen, an deſſen Gedeihen es fü ausdauernd und ernſt⸗ 
lich arbeitete und deſſen Kräftigung fo. 
des Friedens im öſtlichen Europa tft. Die franzöftiche Regierung 
bat ngch einander. die zwei wichtigen Zwecke erreicht, welche ſie in 
jener 1 hatte: f N ein ö 
Donaufür tenthümer Rumänkens und zur Berufung eines and: 
wärtigen Fürſten bei. Prinz Karl von Hohenzollern repräſentirt 
das, was Frankreich als letzten Zweck feiner Politik an der Do⸗ 
nau anſieht. Wer bedauern, daß gewiſſe Partheien Gerüchte ver⸗ 
breiten, welche einen Bruch Br ohn 


ſtändiſchen und den türkiſchen Truppen. 


des Prinzen Napoleon 


wichtig für die Erhaltung 


ie trug zur Begründung einer Union der 


der freundſchaftlichen, die Bewohner 


von Rumänien mit der für ſie ſo gut gefiunten Macht verbin⸗ 
denden Verhältniſſe zum Zwecke haben. Einmal heißt es, daß 
Frankreich der Reſtauration des Fürſten Kuſa geneigt ſei, ein an. 


der Mal wieder, daß Kaiſer Napoleon auf der Saltzburger zu⸗ 


ſammenkunft verſprochen habe, ſich einer Auneriön Rumäniens 


zu Oſterreich nicht widerſetzen zu wollen. Dieſe beiden Ge⸗ 


rüchte ſtehen im vollſtändigſten Widerſpruch zur Politik Kaiſſer 
Napoleons und Kaiſer Franz Joſefs.“ ee, 


| rende aber 

wenig bedeufende Scharmützel zwiſchen den kandiotiſchen Auf⸗ 
Die griechiſchen Schiffe 

Munition, Lebensmittel⸗ 


Der „Times“ ſchreibt man aus Athen über fortwäh 


hören Utcht auf det Juſel Kreta Waffen, 
Vorräthe und Freiwillige zuzuſtellen. 1 | 
Vor ungefähr einer Woche war in Paris ein beunruhigendes 
Gerücht in Umlauf, nach, welchem die plötzliche Abreiſe des beim 
Hofe der Tuilerien befindlichen Repräſentanten der Vereinigten 
Staaten, General Daix nach London, in Verbindung mit der An⸗ 


gelegenheit des „Alabama“ ſtehe, welche bereits drohete einen Kon⸗ 


flikt zwiſchen England und der nordamerikaniſchen Repulik her⸗ 
vorzurufen. Dieſes Gerücht erſcheint heute als vollſtändig unbe⸗ 
gründet. General Daig war in Familien-Angelegenheiten verreiſt 
und kehrte, nach dreitätigem Aufenthalt nach Paris zurück; die An⸗ 


gelegenheit des „Alabama“ ift, Dauk der Mäßigung von beiden 


Seiten, auf dem Wege zu einer friedlichen Löſung und läßt gar 
keinen Konflikt befürchten. : 
Der „Augsburger Zeitung“ Schreibt man aus Mailand, daß 
König Victor Emanuel, welcher mit dem öſterreichiſchen Hofe in 
der freundſchaftlichſten Verbindung zu ſtehen wünſcht, in Wien ange 
fragt hat, ob Margraf Pepoli dort als persona grata angeſehen 
würde und erhielt darauf zur Antwort, daß der Couſin Kaiſer 
Napoleons am Wiener Hofe am Beſten als Geſandter des Kö⸗ 
nigs von Italien angeſehen ſein wird. Der König wünſcht, Hr. 
Pepoli⸗ möchte recht bald nach Wien abreiſen und der neue Ge⸗ 
ſandte wird gleich nach der, Trauung des italieniſchen Thronfol⸗ 
gers, welcher gleichfalls den Wiener Hofe beſuchen wird, an ſei— 
nen Beſtimmungsoit. abreiſen. ö 5 a A 
Eine ſoeben aus Wien erhaltene telegraphiſche Depeſche be— 
richtet, daß Prinz Napoleou ſeine Rückkehr nach Paris aufge— 
ſchoben hat und nuch einmal nach Berlin reiſt. Br 
Wien 18. März, Abends. Die amtliche Zeitung vom Don: 
nerſtag berichtet: das neue Geſetzes-Projekt über den Militär⸗ 


dienſt, nach für beide Hälften der Monarchie gleichmäßigen Grund⸗ 
ſätzen iſt ſeiner Beendigung nahe. In Kurzem werden die Bera⸗ 
thungen in beiden Miniſterien behufs gleichzeitiger Vorlegung die⸗ 
ſes Geſetzes in den Repräſentationen beider Hälften der Monar⸗ 
6 Gaz. Pol. 


chie, beginnen. 


f Vermiſchtes. 
Die von der Direktion der Warſchau-Wienern undWarſchau⸗ 
Bromberger Eiſenbahn ausgeſchriebene Lieitation wegen. der Lie⸗ 
ferung von 12 Lokomotiven, 15 Brankards und über 500 Wag⸗ 
gons hat wegen des großen Werthes dieſer einmaligen Beſtellung 
die Aufmerksamkeit der Induſtriellen hier und im Auslande er— 


regt. Die bedeutendsten Fabriken Europa's fo wie zwei hiefige. - 
unter den Firmen „Lilpop und Rau und Zamojſki“ haben De⸗ 


kiarätionen eingeſendet und ihre Repräſentauten zu der Licitation 
abgeſendet, welche am 5 und 15 v. Mts. auf dem hieſigen Bahn⸗ 
höofe der Warſchau-Wiener und Warſchan⸗Bromberger Eiſenbahn 
ſtattgefunden hat. Im Vergleiche zu den Offerten der ausländi⸗ 


ſchen Fabriken konnten die ven die Konkurrenz nicht aushal⸗ 


ten. In Berückſichtung der Höhe der abgetretenen Prozente, des 


Renoumme's der Fabriken und der bekgunten Vorzüge ihrer Er⸗ 


ñzeunniſſe, hät die Direktion, der Fabrik von Borſig in Berlin 
‚den Bau von 6 Lokomotiven für die Summe von 107,820 Tha⸗ 
ler und der Fabrik Schichau in Elbing der anderen 6 Lokomoti⸗ 
ven für die Summe von 103,260 Thaler; der engliſchen Fabrik 
Works in Briſtel die Lieferung von 250 Waggons und ebenſo 
viel der Fabrik Van der Zyppen in Deutz am Rhein übergeben. 
„Ferner wurden überwieſen: der Fabrik Linke in Breslau, die 
Lieferung von 15 Brankard's, der Actien⸗Fabrik der Eisenbahnen 
in Berlin, die Lieferung von Perſonen⸗Waggons J, II und III 
Klaffe; der Fabrik Flung i Berlin, die Lieferung von Is gedeck⸗ 


am Rhein, den Fabriken in Bohn und der Fabrik Höſch in Ber⸗ 


lin, die Lieferung der Räder und Achſen für alle Waggons: Die 4 
entſpr chenden Kontrakte find brreits abgeſchloſſen und die Liefe⸗ 
rang ſelbſt bis an die Grenze des Königreichs, nämlich bis Ale⸗ 


randrow, wird ſpäteſtens im Herbſte d. J. erfolgen. (K. Cod.) 


ten; Pepſonen⸗Waggons⸗ IV Klaſſe; der Krupſchen Fabrik in Eſſen 


Inserata. 

Syndycy tymezasowi upadfosei Ernesta Wejss 
zawiadanıaja, ze w'miescie Zaierzu przy uliey Strykowskiej 
pod Nr. 164 w dniu 14 (26) marca r. b. i dai uastęepnych 
od godziny 10e 2 rana Wẽedomu upadtego Ernesta Weiss, 
sprzedawäne bpda przez publiczna licytacje: sköry wyprawne 
röönego gatunku, utensylja 1 porzadki garbarskie, meble 
i rözne.porzadki gospodarskie, powöz, wozy, sanki i t. p. a 
to za gotowe zaraz pienigdze. f = 
7 " Jozef Magnuski. 
Henryk Fechner. 


Podpitani Syndycy tymezasowi massy upadtosci Ja koba 
Böhm w Fodzi, na skutek- artykutu 502 K. H. wzywaja 
wszystkich: wierzycieli upadtego Böhma, aby w eiggu"dni 40 
ztoävli w kancelarji Pisarza 'Irybunatu Handlowego w War- 
szawie pod Nr. 549 urzedujacego, dawody usprawiedliwia- 
jace ich naleznosei celem zlikwidowania sie w te] massie. 
Wzywaıg röwniez wszystkich dtuznikow upadtegu Böhma, 
aby przypadajace naleznosci od nich zaptacili na ręce No- 
walskiegu. Syndyka.w Warszawie pod Nr. 1771/a. zamieszka- 
tego, pod skutkami prawa. 
(podpisano) Edward Kowalski. 
Rudolf Okret. 


: Obwieszezenie. 

Zujete ruchomosei: meble jesionowe, lustro w ramach 
palisandrowych, zegar bryzo y it. p. w Rynku Nowego- 
Miasta 0 gudzinie 10ej z rana — zus meble jesionowe, So- 
snowe, wWyroby galanteryjue, garderoba i bielizna mezkit,. 
szkta, naczynia. kuchenne, samowary, zegarek srebrny, lor- 
netka i t. p. o godzinie I2ej w potudnie w miescie Zgierzu 
w dniu 12 (24) marca 1858 roku sprzedane beda. 

J. dz, dnia 9 (21) marca 1868 r. 
Hipolit Stodolnic ki, Kkomornik. 


Maszyna parowa o sile 6 koni : komunikacia transmisja 
ca f, rury miedziane $redniey 1½ cali okoto 30 tokei, weu- 
tylator do osnisk z rurami Zelaznemi ukota 50 Fukei sre- 
einiey: 3 cale, pita bez konca i eyrkularna, 36 cali Sreilni- 
ey, tokarnia angielska pociggowa 5 fokei diuga 2 wszystkie- 
mi przyborami, maszyna do gwintowania srüb de grubosei 2 
„ali, szwungrad srednicy tokei 3½ na ' stalugach z dwoma 
korbami: wszystko mato 
sprzedania, . 

. Wiadomose w Warszawie przy uliey Leszuo pod Nr. 669 
u wfaseiciela fabryki powozöw Aleksandra Liedtke. 


Magazyn Mod i wszelkich Nowosei 


Ma N „ 
A. Rzewuskiej 


przy Nowym Rynku weadomu Wgo Dobrzyüskiego, obok Jatek 
Poleca szanownym damom swöj magazyn zaopalrzony 
w znaczny Kybör kapeluszy, strojöw, oraz palta, pol- 
palta i burna najuowszero, fasonu. Przyijmuje kapelusze 
stomkowe i ryzowe do pramia i przerabiania. Przytem 
Zaklad Jubilerski, zIôtniezy i wszelkie wyroby 
platerowane. N 5 IE 


Przy ulicy Petrokowskiej pod Nr. 263 jest do sprzeda- 
nia DOM. Plizsza wiadomo$@ udzieli na miejscu WIasciciel 
5 Karol Cynzer. 


DO M przy nliey Petrokowskiej pod Nr. 589 jest do 
sprzedaniä. Blizsza wiadomosé pod Nr. 588 wWasklepie. 


Jozefa Rezwenk .zgubita ksigzeczkg stuzbowg. La- 


skawy znalazea raczy takowa oddac do kanlecarji Naczelni- 
ka Strazy Ziemskiej m. Eodzi. 


Ksigzeczka legitymacyjna Alekseja Walczaka 2 Gminy 
Widzewskiej, zgubiong zostata. Haskawy znalazca raczy ta- 
kowa oddaé do tamtejszego Wöjta Gminy. er 


Paszporta Pruskie t. j. Augusta Wagenknecht tkacza, 
‚Jgnacego Frej znalezione w Eodzi zuajdujg sie do odebra- 
nia w biörze Magistratu miasta Eodzi. u 


uzywane moe byé i ezesciowu do 
* 5 4 . 8 8 


Inſerate. 


Die einſtweiligen Syndiei der Coneursmaſſe 
. Eruſt Weiß, 
benachrichtigen, daß in der Stadt Zgierz an der Stryko⸗ 

wer Straße unter Nr. 164 am 14 (26) März d. J. und die 

folgenden Tage von 10 Uhr Morgens an im Haufe des fallir⸗ 
ten Ernſt Weiß, gegerbte Leder verſchiedener Gattungen, Gͤr⸗ 
berei Utenſilien und Geräthe, Möbel, verſchiedene Wirthſchafts⸗ 

Geräthe, eine Kutſche, Wagen, Schlittei. u. dgl. vermittelſt öffent⸗ 

licher Licitation gegen baare Zahlung verkauft werden. 

N Josef Magnuski. 
Heinrich Fechner. 


„ 


Die Fabrik unter der Firma 


H. Weissenhoff 


> in Lodz, Nowomieſſka Straße Nr. 10. N 

verfertigt: Meſſer aller Art. Scheren, Raſirmeſſer, Federmeſſer 
und dgl. ſo wie chirurgiſche. Inſtrumente, nimmt Beſtellungen 
auf ſolche. Reparaturen und zum Schärfen an. In dieſem Ge⸗ 
ſchäfte find auch Bruchbänder, Suſpenſorien, Cliſſopumpen, Spri⸗ 
hen, Sängeflaſchen nebſt Gummi⸗Kapſeln, Milch⸗Abſauger, Gummi⸗ 
Kiffen und verſchiedene Gummi-Waaren, Proben aller Art, Bril⸗ 
len, Termometer, Fadenzähler, plattirte uns andere Waaren zu 
baben, welche zu Fabriks⸗Preiſen verkauft werden. Daſelbſt iſt 
ein Lager von Metall⸗Särgen aus der Fabrik von. Minter in 
Warſchau, im Preiſe von 25 bis 85 Rub.; Water⸗Cloſets 
von 3 Rub. 75 Kop. bis 7 Rub. 50 Kop:; eiſerne Bettſtellen 
von 12 bis 17 Rub. und werden alle Beſtellungen auf ſolche 


baldigſt effektuirt. i 9 
| Heinrich Weiſſenhoff. 


Eine Dampfmaſchine 
von 6 Pferdekraft mit pollſtändiger Transmiſſion, gegen 30 GI: 
len Kupferröbien von 1½ Zoll Durchmeſſer, Ventilator mit ge⸗ 
gen 50 Ellen Eiſenröhren von 3 Zoll Durchmeſſer, eine Band⸗ 
und eine Kreisjäge von 36 Zoll Durchmeſſer, eine engliſche Dreh⸗ 
bank, 5 Ellen lang, mit allem Zubehör, eine Maſchine zum Ge⸗ 
windeſchneiden bis 2 Zoll ſtarker Schrauben, ein Schwungrad 
von 3 ¼ Ellen Durchmeſſer mit Geſtell und zwei Kurbeln, alles 
wenig gebraucht, it im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen. 
Näheres in Warſchau, Leſchno Nr. 669, in der Wagenfabrik. 

ö Alex. Liedtke 


Rrewuska, 


am Reuen Ringe im Haufe des Hr. Dobrzyäski ueben den 
Fleiſchbäuken, empſieblt den geehrten Damen Hüte, Putzſa⸗ 
chen, Paletots, Halb⸗Paletots und Vurnuſſe der neues 
ſten Facon in bedeutender Auswahl und übernimmt Stroh⸗und 
Reishüte zum Waſchen und Umarbeiten. Bei demſelben be⸗ 
finden ſichh 5 ae - 
Gold-, Silber und plattirte Waaren 


aller Gattungen. 


Das an der Petrikauer Straße unter Nr. 753 gelegene 
maſive Haus iſt aus freier Hand unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer . 

' Friedrich Müller, Nr. 753. 


zu verkaufen. 


„Petrikauer Straße Nr. 589 iſt ein Haus 
Näberes zu erfragen Nr. 588 im Laden.“ 


Das an der Petrikauer Straße unter Nr. 263 ges | 
legene Hans iſt zu verkaufen. Näheres am Orte 
beim Eigenthümer 


Karl Zinzer. 


20 Stück gemäſtete Hammel 


find zu verkaufen auf dem Dominium Guzon bei der Eiſenbahn⸗ 


ſtation Ruda Guzowska. Das Nähere am Orte. 


Ekstrakt MiesnyLiebiga. ö 


Jedyny produkt wyrabiany W Ameryce. bod nadzorem 
N i gwaranejg: 
Profesoröw: Dra Barona von Liebig 
i Dra Max von Pettenkofer, 

ktörych podpisy znajduja sig na banderoli kazdego stoika. 

Rada Sadowa Wystawy Paryzkiej 1867 r. przyzuala wWy- 
aeznie temu ERSTRAKTOWI DWA ZEOTE MEDALE, 
a poddany pod analizg w Laboratorjum Warszawskiej Szko- 
4y. Giöwnej, okazat sig zgodnym 2 rozbiorem Dr. v. Liebig. 


Ekstrakt ten sprzedaje sig we wszystkich znaczniejszy ch. 


handlach i aptekach w Krölestwie Polskiem, po nastepujg- 
cych cenach: 


1 funt ang. w skoiku ½ fanta ang w stoiku 


8 Rsr. 4 kop. 30, Rsr. 2 kop. 16, 
½ funta ang. w stoiku % funta ang. w stoiku 
Rsr. 1 kop. 15, g Kop. 60. 


P. P. handlujgcym odstepuje sie RAB AT, i uprasza o prze- 
sylanie swych zlecen do korespondenta naszego w Kröle- 
stwie Polskiem P. Ernesta Gay w Warszawie, ulica Solna 
Nr. 805, lub do domu handlowego . Freider et Comp. 
alica Bielafiska Nr. 609. 


DYREKOA 
Liebigs Extract of Meat Conipany, 


LIMITED LONDON. 


—— — — —— — —— 


| Pohl’s neue Rieſen⸗ Jutter⸗ 
f Runkelrübe. 


Preisgekrönt, 
Iſt ſoeben e und zu a 
Eduard Reinelt. 


Petrikauer Straße Nr. 738 


Beifall aufgenommene 


den. 


a Theater ⸗Auzeige 
Einem hochgeehrten Publikum zur Nachricht, daß wir zu 
unſerem am 
Donnerſtag, den 14 (26) März 1868 
Bae wen ie das an allen Bühnen mit dem größten 
Stück. 


Einmalhunderttauſend 


TEHALENR, 


oder 


Die Jagd nach Millionen, 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten v. D. Kali ch „ 


der Muſit vom Königlichen Muſikdirektor Göhr 


gewählt baben, und hoffen durch die Aufführung dieſer Poſſe 
einen genußreichen Abend verſprechen zu können. 
Hochachtungsvoll 
Al. Bauer und Frau. 


— — — —Ü4ü1ü4 
Eine große Parthie friſcher Aepfel auch gute Borsdorfer, 
iſt angekommen und zu verkaufen Srednia Straße Nr. 220 ne⸗ 


ben den Fleiſchbänken. 


% Ü * 
3" Heine Stuben im Hinterhauſe ſind zu vermiethen bei 
Andreas Fiſcher. Rr. 413. 


222; ⁵˙ rn ͤͥͤ⁰yͥd k TT.. 
Das Dienſtbüchlein der Joſefa Reſwenk iſt verloren wor⸗ 
Der gütige Finder wolle e auf dem hieſigen Po⸗ 


ligefamte abgeben. 


Unter Nr. 1279 an der Rokiciner (Gtöwna) Straße iſt 


eine Hälfte der oberen Etage, von 2 Stuben nebſt Küche, von 
Georgii d. J. zu vermiethen. Auch find dort Treib-und Zwiſt⸗ 
Maſchinen und andere Geräthſchaften zu a Näheres 


em e . 
Ba Friedrich Kühnel. 


885 En. ſchwarzer Gufnmi⸗Stock nebſt Krücke mit gelbem Ring . 


iſt verloren worden. Der ehrliche Finder e 1 Rub. 
N Belol nung in er Med. d. Blattes. 


Im Hauſe Rr 1257 an der Glöwna Stra ße iſt in der 
erſten Etage eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Küche, 


mit Holiſtal und Keller ſofort zu vermiethen. Näheres am Orte 
f M. Koczorowski. 


Zwei eſchenc Sattel, faſt neu, 
Eine Mahagoni Kommode, 
Ein Konſol vergoldet, 
in de verkaufen. Näheres in der ged. d. Blattes. 


er ert. 


die gewöhnt find gute Waare zu arbeiten, finden hehe. Ber 
... 1eäfigung, bei 


Vorwerk. 
e PPT 
Ei junges Mädchen von 13 bis 15 Jahren, mit guten Schul⸗ 


fenntaifjen wird zum Erlernen des Leipieren und Kar 


ee ee neN bei 
®, Fleiſchmann, Muſterzeichner. 
1 Pelrikauer Straße, neben dem neuerbauten "Haufe 
a des Hrn. Wergau, Nr. 777. 


l AoghaAHne rn: Hanauer Tommılenaro Yb3Aa, Maiops III un 1 
„5 Gedruckt bei J. ee. N 


Friſch gebauene Bohnenſtangen find in der Zuckerfa⸗ 


1 brik Ruda Pabianicka a Schock ‚37% . bei 20 Schock & 30 


Kop. zu haben. 


Das Legitimationsbüchlein des Alerins Walczak aus der 
Gemeinde Widzew, iſt verloren worden. Der gütige Finder wolle 
daſſelbe an den dortigen Gemeindemojt abgeben. 


Die, preußiſ chen Päſſe: der des Auguſt Wagenknecht und 
der des Ignaz Frei, find hier in Lod⸗ gefunden worden und 
können auf dem hieſigen Magiſtrate abgeholt werben, 


Theater im Paradies. 
Sonntag, den (10) 22 März 1868, 
Vorletzte Vorſtellunng 
der beiden weltberühmten Künſtler 


‚Herren H. Thure und E. Chery. 
1 Abtheilung. a 
Nummer 222, oder: das große Loos. 
Poſſe in 1 Akt 2 Carl Lebrün. 
2 Abtheilung. N 
Große phantaſtiſche Soirée 
beſtehend aug verſchiedenen neuen Erſcheinungen aus dem Gebie⸗ 
te der geheimen 0 ausgeführt von Du 8. Cherry. 
23 Abtheilung. 


\ 


| Leiden und Freuden eines Ehoriften. 


Solo ſcherz mit ee: von Levaſor. 
4 Abtheilung. 
Das Puk oder Decken⸗Laufen, oder: Der Menſch as Bliee, 855 
ausgeführt von Herrn 9 Thure. x 


== 10 Wentog den 101 25 Marz . 


‚| Yon im 1 
mit neuem 
50 be 
a Auf 7½ Uhr 
Abends. | 


